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Presseinformation  

BWP-Branchenstudie 2011: Wärmepumpen können bis 2030 mehr als  

60 Millionen Tonnen CO2-Äquivalent einsparen 

 Wärmepumpen verringern Treibhaus-Emissionen und Primärenergiebedarf 

 Der Beitrag zum Klimaschutz hängt von politischen Rahmenbedingungen ab 

 Wärmepumpen helfen, Strom aus Erneuerbaren Energien zu integrieren 

Berlin, 27. September 2011. Der Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e. V. hat heute in Nürnberg die 

neue BWP-Branchenstudie vorgestellt. Darin wird die Marktentwicklung anhand von zwei Szenarien abge-

schätzt: Bei optimalen politischen Rahmenbedingungen steigt der Wärmepumpen-Absatz bis 2030 laut der 

Experten-Prognose auf über 300.000 Stück pro Jahr. Damit nutzen 2030 rund 3,5 Millionen installierte Wärme-

pumpen 59,0 TWh Umweltenergie für die umweltfreundliche Wärmeversorgung. Verbessern sich die Bedin-

gungen nicht, stiege der Absatz bis 2030 lediglich auf 115.000 verkaufte Wärmepumpen pro Jahr. 2030 wären 

dann lediglich rund 2 Millionen Wärmepumpen installiert, die rund 34,4 TWh Umweltenergie in Warmwasser 

und Heizwärme „umwandeln“.  

Durch die Einbindung von erneuerbarer Wärme aus Erde, Wasser oder Luft reduzieren Wärmepumpen den 

Treibhausgas-Ausstoß. So vermeidet jede Wärmepumpe im Durchschnitt knapp 2 Tonnen CO2-Äquivalent pro 

Jahr. Im Zeitraum von 2010 bis 2030 summiert sich die Treibhausgas-Reduktion der installierten Wärmepum-

pen auf 46,5 Millionen Tonnen laut Szenario 1, nach Szenario 2 sparen sie sogar 62,9 Millionen Tonnen des 

Treibhausgases ein.  

Im Vergleich zu fossilen Heizsystemen sparen die 2020 installierten Wärmepumpen bereits je nach Szenario 

15,0 bis 19,2 TWh Primärenergie jährlich – das sind pro Wärmepumpe im Durchschnitt rund 13.500 kWh 

Energieeinsparung. Verglichen mit Ölheizungen würden damit insgesamt rund 1,7 bis 2,1 Mrd. Tonnen Öl weni-

ger verbraucht.  

Gerade beim zunehmenden Einsatz von fluktuierenden Energiequellen wie Sonne und Wind zur Stromerzeu-

gung wird auch das Potenzial der Wärmepumpe immer bedeutender, überschüssigen Strom temporär in Form 

von Wärme zu speichern. Durch Speicherung von Wärme können Wärmepumpen bei knapperem Stromange-

bot ausgeschaltet bleiben, aber dabei weiterhin heizen und das gespeicherte Warmwasser bereitstellen. Damit 

eignen sie sich hervorragend, um in intelligenten Stromnetzen den Strombedarf dem Angebot anzupassen.  

Da die Szenarien der BWP-Branchenstudie auf unterschiedlichen politischen Rahmenbedingungen beruhen, hat 

laut der vorliegenden Studie die Politik der nächsten Jahre einen wesentlichen Einfluss darauf, ob die Wärme-

pumpe ihr Potenzial für Wirtschaft, Umwelt und Klimaschutz optimal ausreizen kann. 
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Elementar für die weitere Marktdurchdringung der Wärmepumpe sind die Energiepreise im Wärmemarkt. 

Derzeit wird der Wärmepumpenstrom mit rund 80 Prozent Steuern und Abgaben belastet, während Erdgas 

nur 53 Prozent und Erdöl sogar nur 23 Prozent Steuern und Abgaben (jeweils inkl. Netznutzungsentgelte) tra-

gen. Diese ungleiche Belastung steht im Widerspruch zu dem im Energiekonzept verankerten Ziel, die Besteue-

rung der Energieträger im Wärmemarkt an ökologischen Kriterien auszurichten. 

Download der BWP-Branchenstudie 2011 unter 

http://www.waermepumpe.de/presse/mediengalerie/publikationen.html  

Bundesverband Wärmepumpe e.V. (BWP) 
Der Bundesverband Wärmepumpe e. V. (BWP) ist ein Branchenverband mit Sitz in Berlin, der die gesamte Wertschöpfungskette umfasst: 
Im BWP sind rund 650 Handwerker, Planer und Architekten sowie Bohrfirmen, Heizungsindustrie und Energieversorgungsunternehmen 
organisiert, die sich für den verstärkten Einsatz effizienter  Wärmepumpen engagieren. Unsere Mitglieder beschäftigen im Wärmepumpen-
Bereich rund 5.000 Mitarbeiter und erzielen über 1,5 Mrd. Euro Umsatz. Zurzeit sind 95 Prozent der deutschen Wärmepumpen-
Hersteller, rund 45 Versorgungsunternehmen sowie rund 500 Handwerksbetriebe und Planer Mitglieder im Bundesverband Wärmepumpe 
(BWP) e. V. 
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Bildmaterial 

Bildquelle: Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e. V. 

Abdruck honorarfrei bei Nennung der Quelle 

Download in druckfähiger Qualität unter  

http://www.waermepumpe.de/presse/pressemitteilungen/aktuelle-pressemitteilungen.html  

 

Bildmotiv 1: Marktentwicklung Wärmeerzeuger 

2000 bis 2010 und Prognose bis 2030 des Marktan-

teils der Wärmepumpe 

Daten bis 2010: BDH; Prognose: BWP 

 

 

 

 

 

 

Bildmotiv 2: Absatzzahlen für Heizungswärme-

pumpen in Deutschland (ab 2011 Prognose in zwei 

Szenarien) 

 

 

 

 

Bildmotiv 3: Feldbestand Heizungswärmepumpen 

in Deutschland unter Berücksichtigung des  

Austauschs (ab 2011 Prognose in zwei Szenarien) 
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Bildmotiv 4: Primärenergieeinsparung durch 

Wärmepumpen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildmotiv 5: Durch Wärmepumpen vermiedene 

Treibhausgas-Emissionen  

 


